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Club Ausländischer V/eihenstephaner

Fre isi-ng bei },tünchen Bankkonto i

Bayer.Vere insbank 106r;1

Präsidentr Giovanni Luciani; lipl.3r.
Redaktorl üustav Harmer

Vorwort

l,1ebes Al_tmitelied !

i{erzliche Grüße von der [ktivitas an .]ich, der sica mit ,,iehnut an sein
Sturlentenleben und tlic weit cntfernte Stadt Freising erinnert. Vielleicht
nachst lu Dir manchmal Ged-anken über tlas Schicksal d.es CÄirrlu und so schicken
wj-r l)ir d-en St;mesterbericht, der elne Zusammenfassung dt:r -Dinge und Er1 eb-
nisse ist, di.: nicht umsonst gewesen sein soll-en. ]Ju kaiust d.arin aueh
s;h.,n, wie za?-fr',icir dic trl itglicd,,r d:wordcn sirr.1 , was eincr immer grö1e-ren
Zunahrne'J'er Bed.eutung tles CAW in al1er üIelt entsprt'chen n,ird". lies ist d,:r
Verdienst ,Ler Grünclcr von 1lJB und al 1t:r, die in clen schweren 7e1ten nach-
her das Lcben der Gcm.;inschaft bestimnt haben.
Aber wi-r müsserr auch an die Zukurift denken uncl von verschiedenen Seiten
hort man von der Notweniligkei-t einer gewissen Reform cler Statuten untl d.es

'Jrganisationssystems. Deshalb bitten wir L-rich, lieber Altherr, d.aß Du -Deine
,lrfahrung und Deine läühe noch einmal den CAlf zur Verf'ügpng stel1st" ryi"
wollen sdlbst unseren bescheitlenen Beitrag dazu leisten, inrlem wir ein
Ad'ressbueh herausbringen, das Dir viel-leicht clen Kontakt mit leinen Koll_e-
gen erlei-chtern wird.
-dinstweilen danken wir al len, besond.ers von rler Schweizer Gruppe, die sieh
un unsere Studienreise angenommen haben und dann an.l-äßfich d-es Balfs,'in
großer liasse nach Freising gelaufen sind.'t. Das war für uns nieht nur eine
besondere dhre und Anerkennung, sond.ern auch eine \{ög}ichkeit, uns besser
verstehen und kennen zu lernen.

'/l'ir hoffen, daß auch in den nächsten Semestern die Verbindung mit den Alt-
herren nicht abreißer:. wirtl .

l\]iit CAi,1/-Grüßen

ijez. Giovanrri Luciani
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Co11 Fer:nand.o ( l. Sem. )

feierl Hans ( i. Sen.)

!-rankenberg; LIrnst ( l.Sem.)

l:larmer 0ustav (1.Sen.)

Harding Ckrristian ( l.Sem')

liarris Cl-aLrde ( i, Sen. )

Ladstätter Si6rrund ( 1.Senr.)

Lanza Alberto ( l.Sem.)

Luciani Gii,.nni (5.sen.)

Patcl Giju ( !.Sen.)

Luxemburg

Spanien

Brasil ierr

TTq A

Österreich

])3i.nemark

USA

Österre ich

Argent inien

I ta1 ien

I nd ien

'rrc 
^L' U.1

B::asi.Iien

0sterre ic h

Argent inien

B.ras i1 ien

länenark

Luxe rnburg

Ö st erre ieh

Österreich

VizepräsiCent

Ak;tuar

Kassie r

iiaust'art

Beisit zer

Fräsident

r'riitglieJe:: eb 11.1 .16,

Adam Carl

Sorges Wolf

Karner F-rauz

Ilereni Antonio

MüIler Wertter

Fiel sen I'rit z

Schanen Jean

Schwarz Karl

Wald"schütz Gerharrl



==59I3=I4lIgEg=E:==

\[iir grytu]iereni

Zut Yermäh1-ung von

Karl Schmid-t nit Fräulein Herta Wak

Fritz Kaeser

Zur Verlobung von

'll/im llaes nrit Fräul-ein Anna Riederer Freiin v. Paar

Zur Getrr.rrt eiler Tochrte r dcm gliicklicheri r)hepaar Caratsch.

FoI:lende neue Diirlom-lrauere i-Ingenieure gtel ]en-sijh vorl
llili-m I\,iaes

Soyan Rak

Georg Raschhofer j

Karl Sehmidt

und I j-plom-Brar.rme iste Ii
Gianni Luciani
Giju Pate1

\i{ir danken für den Besuch voni
tJ/i.lly 3ärlocher, Gino Späth, Georg Raschhofer, Fritz Vorrei.tert

' Joska Seinschrott.
Anläßlich des Bal1sr vValter Stiefel, irich Probst, i''ritz Vorreiter,
l'rlax F1üge, Hans Locher, Cicci Zangranclo

und. 9j-e GrüQe pnd Briefe vgnr

Bernd lVessels, Rrüder de Kroon, Ener S/berg, Helj-o Sassen, Srnest
jiaffnens, Bo jan Rak, lüil1y Rueger, Fleury Catatsch, Aldo i\{eneghelt

Colfa d-e Beaumont, Paul Wiederkehr, Wil1y Bär1ocher, Joska Beinschrottt

Gino Späth, lVlartin Hür1imann, Fritz Kaeser, Karl lVloesch, Hans Loeher,

Peter',vli11ioud-, Andrey Nlusiol, Karl,'Jeiss
Angelo Dipna wurd.e auf einstinimigen Beschluß aus dem CLub ausgeschlossen,

wegen Verhaltens, das mit den Statuten d"es CAW nicht in Einklang steht'
ler CAllrl bekomnit neue Tischstandarte:
!lj-n besonclers herzliches Geschenk von Steinecker war die 20 em hohe

Pfanne .aus Kupfer mit Abzeichen und Fahnen. Sie g1änzt nun auf unsereln

Stammtisch und dle ganze Corona fühlt sieh zu, lank verpflichtet gegen-

über Herrn Direktox Lenz und der !-a. Steinecker.



Das Protokollbuch

-@l]:-:*{-äl-l:.
Auch in sportlicher Hinsicht zeigte der cA'ljl/ in diesem

lnteresse.
Trotz Regen und ci.siger.i ,il,riniles fan.l noeh im l\lovember

A,1ten'r gegr:n clie 'rCA\U-ltreuen'r statt.
Iie 'tlTeuen spielten rnit vo1lem ilinsatz
dnnh rrerd i eint - rnit 7l 1 ,|oren, nachdentvvrs*r/.rvc r

4tO in Fiiirrung lagen.

Ilian konnte al,so. jet:rt niit Recht iroffen, daß

gewordenen lfierlerl.agen des CA\IJ's einmal- ein

nächsterr Spiel gegen lfLichtenstein" wol1te

Fall sein.
Ilas Spi.el stand auf einem verhältnisroäßig hoh.en Niveau, und es gelang

unserern Gegner erst zum Schluß cler 2.Häl fte, nachdem unsere Mannschaft

mit dern sch:rel-1en Tempo nicht mehr mitkam, den Sieg davonzutragen.

21 ,11

Karl S.

'tDer Bettel student'r in Xt"inchen.

Der präside:rt fühlte sich verpflichtet, d.as kulturelle Niveau des Cl-ubs

zu heben, üeshalb ordnete er diesen Besuch s,n. Wir wählten ein Stück,

das uns viell-eicht noch etwas Lebenserfahr.rng geben konnte. Von vielen

wurde das tllotiv'rIch hab kein Geld, bin vogelfrei" noch lange gesungen

unrl'man kann feststellen, daß das hohe Präsidiurn sein Zi-el erreicht

hat ""' tr.-^rr

!S sichji eune- be i Slglneckgr'

An 10. November haben die lviitglieder eine Besichtigung dieses Werkes -'

durchgefiihrt r

Sie wurden von I{errn Dipl.Ing,Breuer' empfangen, der auch d.ie Führung

durch d,en Setrieb übernommen hat. Von ihm wurden wir über die Auslatrds-

liefergrrgen, die gegenwärtig in A.rbeit standen unterrichtetr z,B, ein

Tleißwassersudwerk für Siam, sowie versehiedene Aluniniumlagergefäße und

anclcre Brauereieinrichtungen. ,l,ußerdem sahen wir irn Hof vcrschiedene

Ä.pparaturen für die Molkereiindustrie.
Bei den Gang dureh die Setriebsrärure haben wir die modernen di-nrichtungent

die der !'irma für ihre hochqualifizierten l)rzeugnisse zur Verfiisrng

stehen bewunclern können.

Semcster größeres

e;in Spiel der CAli-

unrl bezwangen d.ie 'rAlten" hoeh,

sie bereits zur Halbzeit nTit

di.e berei.ts zur Tradition
rlnde nchme'n lv1.irden. Beirn

ps iodonh noch nieht der
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Besondere Aufmerksamke it haben folgende Proclu]<t ionseinriehtr-ragen
hervorgerufeni Drehbänke 7 mtr. Länge, eine Friktionspresse von 1OOO T,,
ebenso ein automatischer Autogenschweißapparat.-

Besondcres Interesse hat elne von cler Firma seJbst entv,rickelte
Vorrichtund zur Formung cler Lagertankboden erweckt.-

JVir haben Gelegenheit gehabt, festzustellenr, daß Steinecker für
einen quali-fizierten Nachwuchs sorgt und hierfiir über eine vorbildliche
Berufsschule verfügt . -

Anschließencl hat cler Präsident den I{erren der Fa. Steinecker
seinen Dank im llamen rles Clubs für diesr: liebenswürclige -u.linladung,

welchc *icherlich für a1le l,llitg1ieder stets eine angenehme $rinnerung
seln wird,e ausgesprochen.'

lWario L,

1 .12 .55 Zum 0ishockeyspiel naclr Xtrünchqn.

Unser Vizepräsident Coll hat wrs in seiner Sportbegeiste?ung dazu

animier! einmal eiri richtiges Klassespiel aus der Nähe . zu erleben.
Trotz d.er Kälte fror d.r:r rinthusiasmus nieht ein. üs ist zu hoffen,
daß der CAii[ j-n nächsten Winter auch einmal versuchen rryirdn aber
leid.er friert die Isar auch bei -2Oo nicht zo.

Gustl il.

' 4.12., AufnahmeprüfjgLg.

li-e nu;i aIlmählich zur Tradition werd.end.e Aufnahmeprüfung des CAIU,

versetzte auch d.leses Jahr wieder dj-e Bevdlkerung von l'reising und auch
d.ie Pnliflinge, die d,arüber schon einiges gehört hatten, in gespannte

[rwartung. Dj-e iinwohner des StäCtchens c1esha1b, weil sie wieder einmal
über einige besor:Cers geglückte Stuclentenulks lachen vrollten und die
'rNeuen't waren ne'.lgierig, r,vie lange und in welcher Form ihre Leiden vor
sicl: gehen sof lten.

Nu:r, man kann ruhig behaupten, es kam jed,er auf seine Rechnung.
rrrr:i sino' hqt*a sein Vergnrigr:n und auch d.ie Kandidaten lrurd.en nicht sehr

6emartert.
Es ist d.och ganz ein erhebendes gsfiihl , wenn man zu friiher Morgen-

stuncle hoch zrr Roß - rvenn aneh auf einem etwas müd.e ,lahinstolpernden Gaul

in bl-itzender und funkelnder Rüstung durch Freisi-ng reiten darf und tlem

lachenden Volke gnärlig zuwinken karur, so wie es unserJe.an machte. Oder
ist es vielleicht erniedrigend, wenn zwei kräftige unC durchtrainierte

r.€Ien,



Sürjamer:ikaner im tr'rack u1ä liachtanzug im anschli:ii daran z,rTei halbvolle

loppel-Hekto-l'ässer vom liarienplatz zun Zentralkino t]Iid zurück rollten?

-uiine olympiareife Prii.fulg, Yienn mari rlie Stras'"enverhältnisse bedenkt t

sonst gar niclr-b 's .

Der übrii;e cAVl war aber inzwischen hungrig und tiu'rstig gevrorden und

als man sich iri der 'rGred'r zum li{itta65essen zusammenfanrl , 'rar 'iie Über-

raschung grcß, als elrre ne,"re Sedienung servierte. r'jin hiibsches, schlan*

kes un,J junges Mädchen mit feuerrotem Haar kredenzte die spersen und

d.ie zahlreic.[ u$herspazierenden Stiefel . Es war dies lrritz aus ]änemarke

den ich allerdings nachsagen muß, daß er sich einige lviale die Iinger in

der sonst lecireren Suppe gebadet hat '
Nach der Sies-ba sorgte eine junSe lame aus österreich für Abv'rec6s-

1ung, die unbed.ingt ein fröhlich quietschendes schwein irn Kinclerwagen

c.er andächtig staunenden l,lenge vorführen nußte. um die Tierschau etvra's

zu vervol-lstänÖigen, trieben dann die beiöen 'f Gärrselieschen" A' und

schw. ilrre aus langen Zuchtversuchen starnmenden Prachtexemplare von

rlänsen - d.ie beim Tralrsport die Luxusl-imousine unseres Aktuars total

versaut hatte.n - dureh die l{auptstraße unrl ernteten großen rirfolg' Aller*

d-ings weniger cler lieben Gänse wegenr sond-ern nur dank ihrer kunstvoll

geformtel o-tseine, die sie ulter aufreizend kurzen Röcken f::eigiebig zur

Schau stell-ten"
In prachtvoller Verkleidulg beschlcssen dann G'\r' und ]'li'M' den 'rAufnahme-

prüfurrgstag,?. Angetan mit wallenden ]iachthem'1 und prachtvoller Zipfel-

mütze und in i..iäritlen eine Kerze urrd einen mit Bier gefüllten lrachttopf

hielten sie iJinzug ins asarnkino', wo sie von der Bühne aus das Publj'kurn

begnißten und eirren schluck arrf das'tr/ohl der Anwesenden tranken' stürmissh

urnjubelt erfolgte der Abmarsch der beiden tapferen Kämpfer, die ihre na-

geren Figuren schleunigst in Sicherheit brachten'

Beim anschließend-en Zusammensein freuten sich sowohl die Priiflinge

über i-hre mitrtsehr gutem rlrfolg'r abgelegte Priifung, und auelr die initi"a-

toren dieses Gaudismus waren nit sich zufrieden, denn ihre au$pfernde Vor-

drbeit hatte sich gelohnt. lls liegt nun ganz in den Händen der'rNeuen''

im Wintersemester wieder eine so glanzvolle Aufnahmeprüfung r:u starten.

l'ranz I{.

8 .J-L- Besi-chtig,uqacles staatt . HofbJäl-rhau.ses Mü:rchen'

Un unseren Seruf weiterrubilclen, habel wir die Elnladung zu einer Besich-

tigung dieser benihmten Brauerei mit Freuden angenommen' Obwohl der 3e-

trieb nicht rncclernst eingerichtet ist, konnten'vrir eine lvienge sehen und

lerner:, Wir cianken Herrn lripr ,ing'I{amrrermaier für seine Initiative'
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Niko laus fe st

i-ras traditionelle Fest rrvurde rvieder gestartet und zwar im Schloß

.iaind1fing. Ias Lokal so1lte romantisch unC weihnachtlich tlekoriert
sei n- :rlrer nueh mit :rroßer Pha.ntasie konnte man Cavon nichts bernerken.

711 s Oäst€ vrare.n erschienenr Herr Frof .Schild niit Gemarnlin, Prof . \j!ein-

furtncr, Prof . GralJm6, -Dir. Lenz und Ing. Breuer von Steinecker und

lr. iVie:'le} mit Geqrahlin. Die Aktivitas war voll- vertreten und noch

dazu so schcine laineni ausrer-chend für eine Schönhc-itskonkurrenz.

Ilie glollc Attraktion ryar die Verteilung clurch Santa Claus (lift ColI)
in oi-crelirr? Per.s6r1i. lir war in bester Form und. hat die ganze Gesell-

sehaft mit passcnclen Geschenkeri und .Jrl äuterungen bedacht.Besonders

für die Gasie hat er sich sehr benüht.
li o Foooi s.tar.r:n - "'-.-^ a ^ ls man Jlelrn lrof . Schild. mi t einer!!rj rYSsIüuwauuö !vUf,uv blutJt a

komisehen Igelperücke herumlaufen sah. Prof . \rieinfurtner vers:uchte

unbetlingt mit seinem Photoapparat e in l\rtädchen aufxuneirmen, aber s ein

Auge war p1ötzlich naß. Die Techniker Prof.Graßm6 und }ir.Lenz haben

lange Zeit gebraucht um ihr Kopfzerbrechen, ein lIol:rfaß und -kugel
in d.ie Best:rndteile zu zerlegen, über das Zusammetrlegen hat rnan

nichts mchr gehort. F.lir d-ie größte Überraschung sorgtc Hi:rr Dir.l,c(lz.
al-s er uns elrre CAf/-Stand-arte al s Pfanne nit den internati.onalen

Elaggen überrcichte.
Was nachher passierte ist schwer zu erzählen, m&n hat nicht roehr

viel sehon können.

t).t1. Gemeinschaftssitzune mit AltlB.
'..l..!i.t.#

Diese schöne Tradition soll nicht verloren gehen und wir haben

uns über diese freundliche Einladung wieder sehr gefreut, Verschiedene

CAWIeT ]raben sich im inoffiziellen Teil mit den Command sehr anstren-
gen nüsse;n, urir die Corona irn Zaum zu halten. Verantwortlich dafiir
war rlas etrryas starke Freibier.

16.12. Hofbräuhaus am P1atz1.

Nach ctern alten Lied 'rHeute blau uncl morgen blau .. . o", wollte
tler CA\,f vor den tr'erien noch einniaf zusaarllen serin. natürl ich i-m l{of*
bräuhaus in hIünchen. Ehrenmi-tglietl Luitpold Then unrl als üast

Bernartl Kilkenuy (dngland), waren mit von der Partie. I'iachher,

nicht genug korinten sie bekommen, waren wir noch zu Besuch bei
unserem tr'reuncl HeinrrciL Jakob in Cer I'orschungsbrauerei ..........
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Am 1J.1. fand i1 Haipcllfing die Aufnahnesitzung dc'r I'leumitgli.eder statt.

Der offiziell-en Aufnl.hne in den CA.l waren die Auftrahme'rprüfungen'r und

die vorgeschrigbene ',iilartezeit vorausgegangen. Al 1e rliese Voraussetzun-

gen wa?en vcn sämtlichen Anvvär'tern erfolgreich e::fii1lt worden.

. lie Sitz,ung selbst wurde iri einem entspreehenden wtirde';ollen Rahnen

vorge.nomrneyi. Alleri -Neumitglliedelr, wurde vom Präsidenten eine Ansteek-

nadel und eine 1,,1it91 ieclsurl<urrde 'liberreicttt.Ar.rßerdem konnten sie noeh

die t]liickwünsche des \rizepräsi6s11!en rmd A}<tuars entgeger.rnehmen.

Aufgenoamen rrurd.en folgende ltrtit 91iederr
Jean Schanen (luxermburg)

ll/erner 1\iiü11er (Brasil ien)
i;ilolf Borges (Srasil ien)

Antonio &'ierani (Argentini':n)

' T{arl Sch'irarz (Osterreicn)

tr}^anz Karner ( Osterreich)
Gerhard Waldschüt z rr

Carl Adan ( usrt )
l'ritz liielsen (!änemark)

Sitzi;ne mit Prof . rveinfurtner in Bayerlsqbe4--l{o-E-:

Unser f{err Prof. ,lieinfultner gab uns an 6"12, rlie L:lhre, ulserer all-
wöehentlichen Sitzung beizuwchnen. llir hielten diesmal den offiziellen
TeiI recht krrrr,, ,1 amit uns gerrügend Zeit b1ieb, fiir Cie Vorführungen

von Lichtbil.lern, die uns Prof . rifeinfurtner und Bill nitgebracht hatten'

Prot','frreinfurtner führte u.ns nr:n mit seinen lias nach Skandinavien, nach

Erasilie:r" uach äavanna und noch viele andere schöne Teile d.ieser -drde.

Zwischen ,leri Pausen wurrle inrner kräftig asl Glase gezogeJi. Auch Bill
brachte einil;e seiner gut gelungenen Aufnahmen auf die Leinwand' V'iir

sahen von iSrn Bilder aus ganz duropar Spanien, Italieri, Schvveiz, leutseh-

larrd, Frankreich usv'r

Sehr spät brachen wir danrr nach einer netten liskussion auf, um nach

liause zu gehen'oder noch irgerrdwo anders ein Gläschen zu trinken.

.din Seweis cles guben dinverständr:isses zwischen der Professoren-

schaft und dem CAVf war für urrs, nalb dem Besuch von Professor Wein-

f urtger. auch die Anwesenheit dc.s l-Ierrn Prof . Grailn6 bei- einer Sit-
zr.,rrg (17,1 .). irit großcr !'rcucle na.hm unser' lieber 'rPapa Graßm6't die

j
t
I

It
I
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-,inladung auf , dr braehte i{eiterkeit und gute Laune mit. }'achrlr:m

Gianni den off izie.l len Teil für rlx erl<l ärte, übergab e't' rierrn Professor

-lraßn6 tlas Präsitlirrm, der nun seinerseits recht liebe ll'orte an uns

richbete,

'inter andetern hob er tlen Vorteil eines Stucliums in eitre-:r K1 einstadt
wie trreis-i2r.." fiptrr,-rr. rllndr:rah - rryie er sagte, der KOntakt zwischen Pfo-tf \/ru+rrb "*u--r *--

fesso::err urrd Studenteri sehr gefcirdert wird. Ihm wäre nichts furchtbarert
als in einem l,ionste,rhorsaal nlt einem Mikrophon iri der i{and Vorlesungen

halten zu niissen.

ldach iiieser IleC,e wurrle riun ein tr'ilmapparat aufgebaut,

Prof . Graßrnd hat natiirl ich einige Irilne (al s begeisterter Amateur)

rnit gebra.: nt . Auch 3i 1 1 .

t{un rollteri f ilme von Paris iiber clie Leinwand, iiinmal Prof .Graßm6.

einrnal tsill. Beid"e sahen Paris mit denselben Augen. ils war sehr inter*
essant. Anschließend saßen wir noch bei einem Glas Gerstensaft in

6emütlicher Sängerrurrde treisammen

J'{)L

19.-21.1 . CAV'/-rlxkursj-on in die Schweiz

ler Initiative des Präsiden.ten und natrlirl-ich in erster Linie der Groß-

zligigkeit, mit der clie verschied"enen Firmen unser Ansuchen un eine 3e-

sictrtig.rng erfül-1ten, verdanl<en wir diese Reise. lline grosse Llhre be-

deutete es auch für uns, dass ilerr Professor Schilct untl ,seine Assisten-
ten L. Then und -{. Kammermaier die Llinlad-ung ,Jaza angenonmen haben.

illit denn Autobus ging es zuerst nach iifinterthu:: und dann nach St.Gallen.

über d.ie einzelnen Abschnitte soll.en nr,rn die Reriehter selbst zu Wort

KOmmert.

Am Freitag, den 2o.-1 . besuchte der CALv d,ie Sulzer Werke in lÄiinterthur

urrd zwar dauerte die Besiclrtigung den ganz,en Tag, ohne dass wir a1 les
in dieser riesenfjr,osser: Fabril.: uns genau ansehen konnten.

Wir wurden an l{orgen vorr lng. Gysirr abgeholt und fuhren erst nach dern

i{erk 1n Unter r;vinterthur. Nach einem kurzen Vortrag über die Geschiehte

der Firrnau d-ie 18J4 als Giesserei gegründet wurde, begann die Besichti-
;jung. Zr-rerst kamen r';ir in die l\,iontagehalle für lieselrnotoren, wo ivlotoren

al1er Orossenordnurrgen zusammengebaut und geprüft wurden, Ganz besonders

irnponierte uns der haushohe 20,OOO PS Schiffsmotoro der geracle j-n Arbeit
stand. \'on da kamen virir in di-e Giesserei, wo wir den Aufbau d.er Formen

t'ür Gußstücke bis zu 1J t Gewicht ansehen konnten uncl dann in die Kessel-
schniede, IIier stellte nan zur Zeit lruckrohre für V/asser]<raftwerke

her, und. es war erstaunlich für uns zu sehen, vrie schne]l eine schwere



Presse bis zu l cm siarhe Stahlplatten bieger' konnte. Bevor vrir ins
Labor gelangteri, ka.nen ',ivir nocrr in ciie Verpacku4gshalle, uncl es hat uns
rrri r"o fa'l'l r:rr oli a'ahE\n mi i rrrof 6hef SOf gfält hief d_ie VefSChied.enStenL)av Öv 

r*!+v!49

ürzeugnisse des v'derkes für den Tra.nsport vorbereitet werclen. las labor
hat uns natiirlicl) sehr interessi-crto obvrohl hier mit ganz 2naleren Stoffen
gearbeitet wird, als itr unsererr Beruf. Unsere besondere Aufinerksamkeit
ha-t der A;oparat zur Spekt.r'alanal1.se von X,ietalI.en erregt" iJr lieferte
iri 20 Sekunrlen ei-rie Karte, auf Cer man Cen Geha1t in Pro:zenten ablesen
konnte, und os wurden von unserer Seite viele Vorscr'il äge zur Einfiihrung
ähnlicher Apparate in Brauereier:, gemacht. Damit waren wir in llnter-
Winterthul fertig und wurden jetzt von den Sulzerwerken zu einem t\,iittag-.
esseJt eingelad"en, d"anit wir uns für den l,iachrcittag stärken konnterl. Ich
brauihe wohl kaum zu sa,gen, dass es uns ari nichts gefehlt Lra,t. i{err
Operinr_g. .rJg.loff, der fr.ir uns allwissend. schien bei dieser Führung, hat
uns nocli über die Geschichte tiVinterthurts unterrichtet und uns über rlie
fqchnik auf Kunst und Kultur nicht vergessen lassen, fär di-e d.iese Stadt
auch eine uralte Heimstätte ist. lilaeir einem schonen 31ick auf <1ie Stad.t

von einem Serg in der lJmgebung landeten wir in Ober Winterthur. Hier
war für ur:s Srauer am wichtigsten die'fferksbätten für Kompressoren. ds

werden Turblneri, gewöhnliche und olfreie Kompressoren hergestellt, von
denen uns ne.tiirllch d-ie l etzteren besonder"s interessierten. las. Prinzip
d.ieser l,{aschinen besteht darin, dass der Kolben nicht d.icht an die Zy-
linderwancl schliesst, sond.ern die Abdichtung erfolgt durch viele in den

Kolben und ilie Zylilrderwan,:l eingeC.rehte RilIen. i)iese viirken für die
Luft wie ein Labyrinth und bil-den eine Kette von Drosselstellen. Kolben
unrl Zylincler beriötigen daher keine Schmierung und beföro.erte luft ist
absolut ölfrei. Diese Kompressoren werd.en in jeder Große gebaut, auch

f'tlr besondere Gase , z.B. giftige vrie ü1. ds gibt eine einstufige und

zweistufige Ausftihrung, :

-Die Besichtigung endete nrit dem Besuch d"er Lokomotiwrerkstätten und. iler
Werkstatt für Rohrarbeiten, wie zum Beispielliüasserrohrleesstl.l u.a.m.

Christian H.

I9gggg_!gi_$1 t ro* .st .9_alls:l:

Datik der Großzügigkeit iler ltj.reiction'ler Filtroxrrrerlee wat: es uns mög-

licho auch d.iesen Betrieb rvährend unseres Aufenthaltes in ti.er Schv,'ei-z

besichtigen zu l<önnen, C.s war fü-r uns wirkliefr sehr'lehrröich, den Wer-
iles? r'lr de r Präsisionsprodukt,:, Jie in dicrse:m Setrieb hergestel-1t werd.en,__*," ,, vrluu lrrr6EDvs

zu verfolgen. Angefangerr b,ei der llerstellung von Kieselgurfilteranlagen
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bis zun kleinsten Filterstü ckchen fiir Laborat oriumszvlecke wird hier

:it einer Bolchen Präzision und Sauberkeit gearbeitete die uns wirk-

liclr in Staunea r-tnd Verviunderung versetT'ten.

-is ist kein lVionsterbetrieb, aber al1es was dort erzeugt wird, ist so

4usgeführt, c1aß nie irgendwelche Reklamationen eintreffen, im Gegen-

teil, die Referenzen aus a1ler llfelt zeigen hier einen.[rlusterbetrieb

ersten RangeS an.

Filtroxanl agen sind. überaf I zu fincien. Ieh glaube es gibt keinen !lrd-

teil , auf rvelchem !-'iltrox nicht vertretr:n wäre.

l\Iir konnten aus St.Gal-leri sehr viele Iind.riicke mit nach llause nehmen.

äauptsächlich interessierte uns der Vergleich zwischen Kieselgur- unC

ilia*ssefilter in Bezug auf die Betriebskosten, So Sehen aus einer Ver-

glaichstabelle die tr'iltrationskosten fiir lOOO h] Bier bei lvTasse und

Kieselgur hervor.
An Bierverlust fällt bei der l\iassefiltration ein Optimum vorr 1'/c an,

dagegen bei Kieselgur nit Oo1 - C12'fL, Der Verbrauch 3rt 1i/ärrnwassel

beträgt beim i\tassefilter ca, 45O hl, beim Kieselgurfilter 50 h1. Äuch

wird. bei d"er ldassefiltration das Doppelte an Kaltvrasser verbraucht.

Bei Itieselgurfiltration erreicht man eine Einsparung an Arbeitslöhnen

und Arbeitszeit von 66/o. Der l{ateria}verbrauch ist natürlich durch die

einnalige Verwendung der Kieselgrrr entsprechend höher, als delfes
Iuassefilters.
Nach abschl-lejtender Rechnung ist der Kostenaufwand, i\iasse gegenüber

,Len der Kieselgur um weit über 1OO,l, höher. (Iiasse 280 SI'r, Kieselgur

1CO Silr je 1OOJ hl Bi-'r).
L:js ist daraus zu ersehen, daß unter anderem auch in cler Verbilligung
rler Betriebskosten eir-r sich allmähliches Verbreiten d-er Kieselguran-

lagen bemerkbar rnacht

Auch beeindruckte uns die große Anzahl von Filtermaterialien, d"1e die

Firma in alle:r gebräuclrlichen limensionen hersteflt.
K]ärschichten für Grobfiltrati-orr, Kl-ärsehichten für Fi-ltrationen unter
ni ecl ri.oem T)rDclr d^rrri ö Q.-o,'i -t.klärsChichten nit höchsten Leistungen fürlrreurr6\-r.r !rhvAt DWvvIE JlJs:rdJ

schwer. filtrierbare Fltissigkeiter', Spezialschichten für die Bierklär-
filtra.tion, Steril schichtei. und natürl ich auch Cie Träg;erschichten

für die Anschwemmfiltration. Alle Schichten besitzen s;reziell behanilelte

Oberflächen z&T .ujrzielung faserfreler Filtrate .

A1 len IIer:ren der Filtroxwerke, die für clas Zustanclekomflen unseres tse-

suches beigetragen haben und uns irr so freund.licher lileise durch den

Betrieb führten. sei nochma]s auf das her:lichste gedarLkt.

\t ql
"_D-



3e sicht i d.er Srauerei Schützen rten in St Ga1len.

Leid"er blieb uns zur Besichtigung der: Srauerei Schützengarten nur sehr

. wenig Zeit übrig. Aber in amerikanischen Touristentempo Selang es uns

- .trotzden. einen recht schönen und g}ücklichen Eind'ruck von dieser Brau-

erei zu bekommen

Ünter Führ,::rg von ]'Ierrn llirektor Kurer und Herrn Brauing'tr'ritz

Vorreiter, dessen ergiauencle Haare kaum im.dinklarig mit d'em l;mamismus

und dey Tatkräftigkeit unseres Altherrn stehen, fanrl dle Besichtigung

.st at t
rl' iliu Bru,..e::ei Schützengarten hat eine Bierproduktion von ungefähr

9ü'b00 hl un,l, beschäftigt rund 100 Arbeiter'
Dier: Südhauseinrichtung (von Ziemann) ist ungefähr )O Jahre a1.t. Ausge*

schlagen werden jedesmal l?O hl.
"Der GärkelLer besteht aus Rostockbottichen, sowj-e aus nellen Sotti-

chen aus rosrfrej-em Stah1. Keller werden nur mit Kaltluft gekühlt. Nicht

nur däß es irn Sudhaus funkelt, sogar in den Kellern blitzen die Kupfer-

leitungen feuerwerkähnlich im Li-chte der Neonlampen. .{'11e iJrlanrlbelage

d.es Gärkellers (sogar Unterflur) bestehen aus weißen Platten, welche

dem Ganzen einen recht prunkhafun -u'indruck verleihen.

An btinkend.en Kupferleitungen entlang, die uns v,rie Glühwürmer clen

Weg zeigen, geht es hinab in die L,agerkel1er. Kaltl-uftkiihlungu trockene

ItVände und. Böden, all d"ies beweist, daß man sogaT hier recht angenehme

Arbeitsbeding:r-gigen schaffen kann. Außerdem fäl1t eine gewisse Raurnver-

geudung im Lagerkeller recht angenehm auf (was nan doch selten in Brau-

ereien antrifft).
$Ieiter geht'es, vorbei an Verschneidbööken, Kieselgurfiltern, Druok-

tanks bis zur Faßabfiillung, irelche ohne Rie::kessel und ohne Rückbier

- das Sier in d.ie Fässer abfüllt.
Leider können wir uns nun kein genaues Bild von der Flaschenab-

füllerei riachen, da der neue Flaschcnkeller sich im Bau befindet. In

der grof3en hellen Ha1le sahen rrvir d.ic beiden noch nicht montie.rten

Combi-'llntzinger tr'l aschcnabfüIlmaschineü, sowie die daaugehörigen Füller.

Die ganze Ein::iohtung sofl nach d,en allermodernsten Gesiclrtsp'ankten er-

richtet wer.len

Leider war die t/2 Stur:.de iiutl zu schnel-l- verflossen und sciron harrte

unser ein kräftiges lviittagessen irn Braustübl.

sogar der vel.v,,öirnteste von uns nußte voll des Lobes auf dlese lruli-
narischen Delikatessen sein.

I
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lins bleibt nur die angenehme Pflicht llerrn lirektor Kurer, sowie

:Itheryn ?rttz Vorreiter herzlichst für die Besichtigung und für ihr
.uvorkomüen zu danken.

Vrlir werrlen stets nur den besten dindruck der Brauerei Sehüt3en -
Aarten behalten; sie ist eirr schönes leispiel was Arbeitsfreucle, Saubef-

x:it und Zweckmäßir{keit bevrirken.
Jean Sch.

Am Sanstag, d,en 22.1 , erlebten wir mit einigen Altherren zusarnmen

einen v;irklich sehönerr Abend in so froher und lustiger Stirnmung,

dass er fiir alfe unvergef3lich sein wird.. ili/ir danken nochmals füf
d.ie so herzliche Aufnahme überall.

4.2. CAIir*Bal1 in Colosseum.

Lm 4.2.56 hielten wir unseren traditionel-len Faschingsball ab.

Jr stand unter dem lvlotto 'rP1 ace ?iga1 Ie't. lementsprechend hatten wir
unsere Kostümierung gewäh1tt A1s lockere ir{ädchen von Paris, ll/ir trugen
einheitliche Bluseri, die mit kleinen Luftball-onen aus€iefü11t wurclen.

Röcke mit einem langen Schlltz an der Sej-te sehneirJerten wi-r uns

selbst. Reichlich lippenstift und sonstlge Attraktionen v'rurden ver-
wend.et. Der Anblick wBr überaus erheiternd.; man konnte dies vor allem

an den Reaktionen der Ba11gäste feststellen.
Um Mitternacht wurde ein 'rMiss CAW Schönheitswettbev/erb'r abgehalten.
Von den Bewerbern für diesen Titel traten llans l. und Hannibal- B. in
engere Wahf. Hans versuchte vergebens das Kommitee rnit seinem gev/ag*

ten Unterhöschen zu bestechen. Hannibal, mit d.icker Zigarre und aIs
3... muttL angezogen, wirkte bestehend in seiner Echtheit und konnte

d.en Titel davontragen.

Anschliessend. wurde ein Sackhüpfen für Männer veranstal-tet. Der Sieger

gewann eine äolztruhe. tlr öffnete diese sehr vorsichtig; Heraus stieg
ein makellos gewachsenes Mädchen im Bikinil ter junge Mann wurd.e all-
seits beneidet. - Ein gleicirer Wettbewerb wurde für die Damen veran-
staltet, Sie zeigt,en grossen if ifer, wohl mit dem Gedanken, daß sie auch

so einen ähnl ichen Preis bekommen würderr. Die Gewirrnerin wurd,e nit einer
Schachtel mit weissen }{äusen belohnt. - }'lach d.iesen Belustigungen wurde

der Tanz und die allgerneine Fröhlichkeit fortgesetzt" lie letzten Gäste

verliessen um 5 LThr das T,oka1.



Unter den Gäs'ben konnLen lvir seheni

Prof. Schilii und I'rau Gcn'rahl ino Br.Ing. Theri, Fr.Irrg.Kammcrmeier

unrl zahlreichc Ä1ther?ell a1ls cler ienwei:', Csterreich, Itr,L.l ien usw,

iinser 3a11 rvur.de voJl der Presse auch heuer ivletler a1 s einer
cler besten Bä11e in Freising bezt,richnet.
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